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Entwurf einer Bahnbrücke
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Problemstellung
Dieses Plakat wurde im Rahmen der Ba-
chelor-Thesis 2020 erarbeitet. Es zeigt
den Entwurf einer Bahnbrücke im Kan-
ton Graubünden.

nicht beschädigen.

Das Tragwerk wurde im Jahr 2005 nach
der Norm SIA 261 / 2003 überprüft. Es
wurden starke Korrosionsschäden am
Fachwerkträger und Schäden am Mauer-

Konzeptwahl
In einer Variantenstudie wurden mögli-
che Konzeptideen mit ihren Vor- und
Nachteilen aufgezeigt. Die Konzeptwahl
fiel auf einen Zweigelenkrahmen mit ei-
ner Spannweite von rund 35 Meter. Um

Die Ausgangslage für den Entwurf der
Bahnbrücke bildete das Wettbewerbs-
programm der Rhätischen Bahn AG für
den Ersatz der Poschiavinobrücke Mi-
ralago auf der Berninalinie im Puschlav.

Die Poschiavinobrücke Miralago befindet
sich 300 Meter unterhalb der Station Mi-

werk unter den Lagern festgestellt. Die
Tragsicherheit für das Lastmodell 5 des
Schmalspurbahnverkehrs konnte für den
Obergurt des Fachwerkträgers nicht
nachgewiesen werden. Im Weitern wur-
de der Ermüdungsnachweis für die
Querträger als kritisch beurteilt. Das
Bauwerk wurde der Zustandsklasse 4

den Einwirkungen aus Eigengewicht und
Auflast entgegenzuwirken wird der
Fahrbahnbalken zusätzlich mit 5 Spann-
glieder vorgespannt.
Für das neue Bauwerk wurde eine Trag-
werksanalyse durchgeführt. Der Zwei-
gelenkrahmen wurde in einem Stabmo-
dell und einem Fachwerkmodell model-

ralago. Die bestehende Bahnbrücke
wurde im Jahr 1908 erstellt. Es handelt
sich dabei um einen Fachwerkträger mit
obenliegender Fahrbahn. Der Vorteil ei-
ner unterhalb des Brückendecks liegen-
der Tragkonstruktion ist, dass entgleiste
Fahrzeuge tragende Bauteile der Brücke

zugeteilt. Eine Sanierung des Fach-
werksträgers für eine weitere Betriebs-
periode wäre sehr umfangreich. Die be-
stehende Brücke ist daher durch einen
Neubau zu ersetzen.

liert. Das Tragwerk wurde auf die mass-
gebende Biegebeanspruchung und die
Querkräfte infolge der ständigen Einwir-
kungen und der Nutzlast aus dem
Schmalspurbahnverkehr bemessen und
konstruktiv durchgebildet. Im Weitern
wurde das Bauwerk bezüglich Durchbie-

gung in Feldmitte, Ermüdungsfestigkeit 
und Erdbeben geprüft.
Für die neue Brücke wurde ein Scha-
lungs- und Bewehrungsplan gezeichnet. 
Es wurde ein mögliches Baugrubenkon-
zept ausgearbeitet und der Bauablauf in 
sechs Etappen aufgezeigt.
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